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Vorwort 

Argumentiert Paulus logisch? Diese Frage entstammt nicht direkt dem 
Binnenraum gegenwärtiger Fachexegese, sie erwächst vielmehr aus einem 
weit verbreiteten Rezeptionsdilemma: Manche paulinischen Gedankengänge 
sind selbst mit erheblichem Aufwand kaum zu ergründen. Sie konfrontieren 
uns mit Begründungen, die konstruiert wirken, und mit Schlüssen, an deren 
Folgerichtigkeit viele intuitiv Zweifel hegen. Der zum Verstehen unabdingba-
re rationale Nachvollzug bleibt damit versagt. Solche hermeneutisehen 
Sackgassen bilden den Ausgangspunkt der vorliegenden Untersuchung. Sie 
wurde im Wintersemester 2003/2004 von der Christkatholischen und 
Evangelischen Theologischen Fakultät der Universität Bern als Habilitations-
schrift angenommen und ist für den Druck vor allem im Hinblick auf logische 
Fragen überarbeitet worden1. 

Die jetzige Veröffentlichung betrachte ich mit einer gewissen Ambivalenz, 
denn das gewählte Thema hat zwischen meinen Interessen und meiner 
Neugierde einerseits und meinen Kompetenzen andererseits eine empfindli-
che Lücke aufgerissen. Neben den eigenen Ansprüchen galt es nicht nur den 
Anforderungen der eigenen Disziplin gerecht zu werden, sondern v.a. auch 
denen der Logik. Logik jedoch ist eine Gefahrtin, die keine Nebenbuhlerinnen 
duldet. Sie erfordert Strenge, viel Übung und kombinatorische Freude. Logik 
eignet sich daher nicht für ein interdisziplinäres Verfahren, das sich damit 
zufrieden gibt, dem fremden Gebiet einen Kurzbesuch abzustatten, ausge-
suchte Andenken mitzunehmen und diese dem eigenen Systemgebäude 
einzugliedern. Ohne den äußeren Druck einer akademischen Habilitation hätte 
ich es wohl kaum gewagt, an irgendeiner Stelle einen Punkt zu setzen. 

Damit mute ich der an Paulus interessierten fachlichen Öffentlichkeit einen 
explorativen Versuch zu, der vieles offen lässt. Dies erscheint mir jedoch nur 
dann eine unverzeihliche Leichtfertigkeit zu sein, wenn jener hier vorgelegte 
Ausschnitt dessen, was die aufgeworfene Frage an eingehender Behandlung 
verdient hätte, nicht auch Anregendes, Zutreffendes und Weiterfuhrendes 
enthielte. Von letzterem bin ich trotz aller Aporien überzeugt. Um es vorweg-

1 Die Einarbeitung inzwischen erschienener exegetischer Literatur konnte nur auswahl-
weise vorgenommen werden. Umso wichtiger war es mir, inhaltlich auf möglichst viele der 
sachlichen Anregungen durch die Gutachter und weitere Gesprächspartnerinnen und -partner 
einzugehen. Zwei längere Exkurse - zur Bewertung des Paulus als Theologen und zum 
paulinischen Rationalitätsbegriff - hoffe ich, in Zukunft in überarbeiteter Form gesondert 
vorlegen zu könnnen. 



VI Vorwort 

zuschicken: Als Desiderat empfinde ich vor allem die Behandlung paulini-
scher Argumentationen mit den Mitteln moderner Prädikatenlogik und die 
präzise logische Aufarbeitung rabbinischer Argumentationsweisen. Die 
Sekundärliteratur, über deren Umfang generell immer wieder Klagen 
angestimmt werden, hat mich leider auf diesen spezifischen Gebieten im Stich 
gelassen. Eine Weiterfuhrung des Themas in diese Richtung hätte jedoch den 
ohnehin allzu langwierigen Beschäftigungsprozess über einen ungewissen 
Zeitraum hinaus ausgedehnt. 

Zur Entstehung und Beendigung dieser Arbeit haben viele maßgeblich 
beigetragen, denen ich von Herzen danken möchte: Prof. Ulrich Luz für die 
kritische, geduldige und überaus anregende Begleitung, die bereits die 
Dissertation und die Assistenzzeit zu einem wahren Vergnügen gemacht 
haben; Prof. Thomas Schmeller für sein engagiertes, sachkundiges und 
konstruktives Gutachten; Prof. Theodor G. Bucher für sein äußerst hilfreiches 
Gutachten zu Fragen der Logik, für viele Emails und längere Sachgespräche, 
die mir nicht nur die Grenzen meines logischen Wissens deutlich, sondern 
zugleich auch viel Mut gemacht haben, am Ball der Logik zu bleiben (und 
Frege zu lesen); PD Dr. Helmut Linneweber-Lammerskitten, dessen Einfüh-
rung in die Logik ich sehr genossen habe und der sich zudem Zeit genommen 
hat, einzelne Paulusstellen logisch mit mir zu besprechen; PD Dr. Michael 
Groneberg für weiterführende logische Gespräche, die dazu beigetragen 
haben, die Anzahl der logischen Fehler in dieser Arbeit zu reduzieren (für die 
restlichen bin ich alleine verantworlich...); Prof. Christine Janowski für 
systematisch-theologische Anregungen, die mich weiterhin beschäftigen 
werden; Prof Matthias Konradt für viele kleinere und größere exegetische 
Klärungen; Prof E. Axel Knauf für eine Reihe erfrischend ehrlicher Rand-
glossen; Julia Müller-Clemm für unzählige Diskussionen, Korrekturen und 
für den graphischen Hilfsdienst; Alison Sauer für spontane Hilfe in der Not; 
Christina Drobe, David Fellenberg und Thomas Dummermuth für ihre 
gründlichen Korrekturarbeiten; Prof. Jörg Frey für die unkomplizierte 
Aufnahme in die WUNT-Reihe ebenso wie für eine inhaltliche Stellungnah-
me, die mir entscheidend geholfen hat, die anfangliche Publikationsscheu zu 
überwinden; Dr. Henning Ziebritzki und Frau Tanja Mix für die professionel-
le Betreuung im Verlag; schließlich danke ich der Gruppe von Studierenden, 
die sich im Wintersemester 2003/04 mit dieser exotischen Thematik beschäf-
tigt und mir mit ihren Fragen viel zu denken gegeben haben. 

Kaum in Worte zu fassen, ist der Dank an diejenigen, mit denen ich das 
Glück habe, das Leben zu teilen: Helga, Esteban und Milena Sara. 

Moisés Mayordomo Marin 
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»Aber ihr haltet mir entgegen, was man uns Engländern hier oft entgegenhält: Siehe, du hast 
nach der Logik geantwortet. Los, los! Antworte gemäß der Theologie! Also ist bei den Theo-
logen die Logik überflüssig. In Wahrheit gibt es kein gefahrlicheres Tier, wenn Anmaßung 
dazukommt, als einen Theologen ohne Logik. Ihr wollt eine Frage ohne Logik behandeln: ihr 
sucht einen Stoff wie eine Mauer ohne Zement! Ich habe, als ich jung war, gehört, daß 
irgendein großer Mann sagte: Ein Theologe ohne gute Logik ist ein gehörnter Esel.« 

Johannes Luttereil ("f" 1335), Epistula de visione beatifica, nr. 20f (ed. F. Hoffmann, 117). 

»Theologus non logicus est monstrosus haereticus. Est monstrosa et haeretica oratio. Contra 
dictum commune. [. . .] Breviter, Totus Aristoteles ad theologiam est tenebrae ad lucem.« 
»>Zu sagen, ein Theologe, der kein Logiker ist, sei ein ungeheuerlicher Ketzer, ist eine 
ungeheuerliche und ketzerische Rede. (Gegen die allgemeine Meinung.) [.. .] Kurz, der ganze 
Aristoteles verhält sich zur Theologie wie die Finsternis zum Licht.« 

Martin Luther (1483-1546), Disputatio contra scholasticam theologiam, Thesen 45 und 50 
(WA 1:226; dt. Aland, 1:358). 

Mephistopheles: »Mein theurer Freund ich rath euch drum, / Zuerst Collegium Logikum. / Da 
wird der Geist euch wohl dressirt, / In Spansche Stiefeln eingeschnürt, / Dass er bedächtger 
so fort an / Hinschleiche die Gedanken Bahn. / Und nicht etwa die Kreuz und Queer / 
Irrlichtelire den Weeg daher.« 

Johann Wolfgang Goethe (1749-1832), Faust, Schülerszene (hrsg. R. Petsch). 

>»For a complete logical arguments Arthur began with admirable solemnity, >we need two 
prim Misses.< >Of course! < she interrupted. >1 remember that word now. And they produce?< 
>A Delusion,< said Arthur. >Ye-es?< she said dubiously. >1 don't seem to remember that so 
well. But what is the whole argument called?< >A Sillygism<.« 

Lewis Carroll (1832-1898), Sylvie and Bruno (Chapter 18), in: The Complete Stories and 
Poems of Lewis Carroll (New York: Gramercy, 2002) 138. 



I. Hinführung 

Die Frage nach der Logik paulinischer Argumentation steht im Kontext einer 
langen Geschichte gescheiterter Verstehensversuche im Umgang mit den 
Schriften des Apostels1. Legt man die auslegungsgeschichtliche Wahrneh-
mung paulinischer Sprache als Maßstab an, dann überwiegt das Schwere 
gegenüber dem Leichten, die obscuritas gegenüber der claritas. Dass dies 
nicht ausschließlich jenem oft zitierten »historischen Graben«, der die 
Denkgewohnheiten des Paulus von den unseren unüberwindlich zu trennen 
pflegt, zugeschrieben werden darf, soll anhand einiger Beispiele verdeutlicht 
werden. Ebenso soll vorab die Rolle der Logik bei der Behandlung der 
anstehenden hermeneutischen Problematik beleuchtet werden. 

A. Paulus zwischen obscuritas und claritas 

1. »Fremd und widerspruchsvoll«: Paulinische obscuritas 

»Ein Theaterstücklein, wie es noch niemand erfunden hat! Ein Ausspruch so f remd und so 
widerspruchsvoll (OXXOKOXOV pr j ¡ ia Ka i ¿ a i ' i ^ o j v o v ) ! Ein Wort, das sich selbst durch das 
eigene Schwert vernichtet! Ein ganz seltsamer Schuß, der zum Schützen zurückkehrt und ihn 
selbst trifft!«2 

Inhaltsleere, Unverständlichkeit und Widersprüchlichkeit bis zur argumenta-
tiven Selbstzerstörung. Dieses scharfe Urteil über die paulinische Argumenta-
tion geht auf einen griechischen Philosophen zurück, dessen Identität leider 
nicht mit Gewissheit festgestellt werden kann3. Anlass dieser ironischen 

1 Beispiele in W. FENSKE, Die Argumentation des Paulus in ethischen Herausforderungen 
(Göttingen, 2004) 35-37 ; F. SLEGERT, Argumentation bei Paulus gezeigt an Rom 9-11 
(WUNT 34; Tübingen, 1985) 2f; altkirchliche Stellungnahmen zum Stil des Paulus in E. 
NORDEN, Die antike Kunstprosa (Stuttgart, 31915) II, 501-505. 

2 MakarMag, Apokrit. III, 35 (A. Harnack, Kritik des Neuen Testaments von einem 
griechischen Philosophen des 3. Jahrhunderts [TU 37/4; Leipzig, 1911] 66f). 

3 Das Zitat entstammt dem literarischen Streitgespräch des Bischofs von Magnesia, 
Makarius Magnes, das als AiroKpiTiKog R| MOVOYEVT); Jtpog h>./ .r |vag überliefert ist (vgl. 
zu Makarius knapp U. VOLP, Art. Makarius Magnes, RGGA 5 [2002] 699 und ausfuhrlicher 
seinen demnächst erscheinenden Artikel in RA C 22 [2006]). In dieser apologetischen Schrift 
aus der zweiten Hälfte des 4. Jhs. (zur Datierung vgl. VOLP in RAC) werden eine Reihe 
antichristlicher quaestiones eines ungenannten »Hellenen« zitiert und zu widerlegen versucht. 
(Eine längst überfällige zweisprachige Ausgabe des Apokritikos wird ab 2006 erscheinen; 
hrsg. von U. Volp.) A. von HARNACK, Porphyrius »Gegen die Christen«, 15 Bücher 
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Abrechnung sind die bekannten Spannungen in der paulinischen Argumenta-
tion um das Götzenopferfleisch in IKor 8-10 (v.a. das Verhältnis von 8,4.8 zu 
10,20.28). In Bezug auf die Aussagen des Paulus zum »Gesetz« (ein Thema, 
das auch heute noch heftige Kontroversen hervorruft) lässt sich der Philosoph 
nicht ohne Spott über dessen verwirrende Gedankengänge aus: 

»[Paulus,] der Treffliche, der Kluge, der Verständige, der aufs genaueste im väterlichen 
Gesetz unterrichtet war, der sich so oft des Moses aufs glücklichste erinnert hat - hebt wie im 
Weinrausch (tbcmep EV oivcp) das Gebot des Gesetzes durch seine Lehre auf ( ¿ v a i p e i 
öoYnaTi^cov t o i vö[xou TO Jtpöaxayna) , indem er den Galatern schreibt: >Wer hat euch 
bezaubert, der Wahrheit nicht zu gehorchen?< [Gal 3,1] d.h. dem Evangelium. Dann, um 
jedermann vor dem Gesetzesgehorsam schaudern zu machen, sagt er mit schrecklichen 
Worten: >Denn alle die, welche zum Gesetz der Werke gehören, sind unter dem Fluch< [Gal 
3,10]. Er, der den Römern schreibt: >Das Gesetz ist geistlich< [Rom 7,14], und wiederum: 
>Das Gesetz ist heilig und das Gebot heilig und gerecht< [Rom 7,12], stellt die, welche dem 
Heiligen gehorchen, unter den Fluch (xovq NEIÖONEVOU? rä ayw) imo Kaxcipav TL9T|OIV). 
Dann vermischt er die Materien dieses Lehrstoffs von oben und unten (tjnjpüjv otvco Kai 
KCCXCO XR|v (jnjaiv xofi JTPDYNATOG), verwandelt alles in einen Brei (OI>YXE£L XO JI&V) und 
lagert Dunkelheit drüber (Kai i^ocjiepov Epyai^Exai), so daß die Hörer beinahe vor Schwindel 
krank werden (ox oKoxoöiv iaoa i piiKpoi 6etv xöv aKcmovxa) und wie in der Nacht an 
beides anrennen (Kai Kaöcraep ev VUKTI j ipoaaparreLV EKaxspoi?) und in dem Wirrwarr 
sowohl gegen das Gesetz verstoßen als an dem Evangelium sich versündigen (xö> XE VO|XO) 
j ipoojrxateiv Kai xtp evayyeXita itpocncpoTJEiv xfj cruyxuaEi), mißleitet durch den 
Unverstand ihres Führers (öici xr|v xoi) xEipaYWYtyüvxog üuaOiav) .« 4 

Dieses Zeugnis belegt die Schwierigkeiten, die Paulus einem in der Logik 
geschulten griechischen Philosophen bereitete, ja notwendig bereiten musste5. 

(AKPAW.PH Jg. 1916; Berlin) 3 -15 hat darin Zeugnisse aus dem Werk »Gegen die 
Christen« des Neuplatonikers Porphyrius (233/34-ca. 305) vermutet und damit die Forschung 
nachhaltig beeinflusst. Die Diskussion um die Identität des Hellenen ist kürzlich durch den 
Vorschlag von E. DEPALMA DIGESER (Hierokles Porphyry, Julian, or Hierokles? The 
Anonymous Hellene in Makarios Magnes' Apokritikos, JThS 53 [2002] 466-502), dass es 
sich dabei um den Neuplatoniker Hierokles von Alexandria ( t ca. Mitte des 5. Jhs.) handelt, 
neu entfacht worden. In seiner demnächst erscheinenden Replik »Porphyry, Julian, or 
Hierokles? The Anonymous Hellene in Makarios Magnes' Apokritikos. A Response to 
Elizabeth DePalma Digeser« argumentiert U. VOLP vorsichtig für eine angesichts der 
dürftigen Quellenlage komplexere Hypothese: Hinter dem »Hellenen« verberge sich 
vielleicht mehr als ein Autor, wobei eine geistige Nähe zu Porphyrius zweifellos bestehe. (Ich 
danke Herrn Kollegen Volp für diese Einblicke in seine laufenden Makarios-Projekte.) 

4 MakarMag, Apokrit. III, 33 (Harnack, Kritik, 64f; vgl. auch Porphyrius »Gegen die 
Christen«, 59, Nr. 30). Ähnliche Probleme mit der paulinischen Gesetzesauffassung bekundet 
Julian, C. Gal. 319E (ed. Wright, 410f). 

5 Dieses Urteil hat umso mehr Gewicht, wenn es sich beim Autor um Porphyrius handeln 
sollte, ist er doch als Verfasser eines der einflussreichsten Lehrbücher (der sog. »Isagoge«) in 
die Logikgeschichte eingegangen (s.u. S. 72). Zu dieser Frage darf ich aus einem Mail vom 
8.5.2005 von Ulrich VOLP zitieren: »Der Apokritikos >enthält< zweifellos Porphyrios, aber 
sicher nicht als rekonstruierbares wörtliches Zitat. Im besten Fall als Epitomezitat und/oder 
einer Reihe von Einzelzitaten; meiner Ansicht nach eher deshalb, weil die - unbekannten und 
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Dass sich hier auch antichristliches Ressentiment zu Wort meldet, machen die 
scharfen antipaulinischen Invektiven eines Julian »Apostata« deutlich: 
Paulus überbiete, so Julian, »alle Magier und Schwätzer aller Orten und Zeiten«6. »Denn je 
nach Umständen ändert er seine Meinung über Gott (aXXäxxEi x ä jiEpi GecrO ööynaxa), wie 
ein Polyp seine Farbe ändert, um sich den Felsen anzupassen. Zunächst beharrt er darauf, 
dass die Juden alleine Gottes Erbanteil sind, dann wiederum, in einem Versuch, die Griechen 
auf seine Seite zu bewegen, sagt er: >Ist er alleine Gott der Juden? Nicht auch der Nationen? 
Ja, auch der Nationen.< [Rom 3,29]«7 

Paulinische obscuritas ist jedoch nicht ausschließlich Projektionsfläche für 
antichristliche Polemik, sondern, wie 2Petr 3,15f belegt, bereits innerhalb des 
frühen Christentums Auslöser gescheiterter Verstehensprozesse8: 
»Und haltet die Langmut unseres Herrn für Heil, wie ja auch unser geliebter Bruder Paulus 
gemäß der ihm verliehenen Weisheit euch geschrieben hat, wie auch in allen seinen Briefen, 
in denen er von diesen Dingen redet, in denen einiges schwer verständlich (öuavor)xa) ist, 
was die Unwissenden und Ungefestigten verdrehen (<TrpEß/.of)aiv), wie sie es auch mit den 
übrigen Schriften tun, zu ihrem eigenen Verderben.« 

Neben der Wertschätzung, die dem »geliebten Bruder« als Lehrer der Kirche, 
dessen Briefe bereits in Umlauf sind, zweifelsohne entgegengebracht wird, 
erstaunt die Selbstverständlichkeit, mit der Verständnisschwierigkeiten 
eingestanden werden und vor Missbrauch gewarnt wird9. Bemerkenswerter-
weise wird so bereits innerhalb des neutestamentlichen Kanons das Verstehen 
der Paulusbriefe problematisiert. 

Ähnliche Überlegungen stellt Origenes an den Anfang seines Römerbrief-
kommentars (in der rufinischen Übersetzung): 

»Der Brief an die Römer gilt als schwerer verständlich (di f f ic i l ior putatur ad intelligendum) 
als die anderen Briefe des Apostels Paulus, meines Erachtens aus zwei Gründen: Erstens ist 

m.E.s auch nicht erschließbaren - Autoren Porphyrios gelesen hatten, seine Argumentation 
und Ansicht kannten und sich ihr anschlössen.« 

6 C. Gal. 100A (ed. Wright, 340f): xov jidvtag nuvra'/ov xouq JIWJIOXE yör|Tac; Kai 
aJUXTE(iivaq mti:pßaX,Ä.6p.Evov H u i Xov. (eig. Übers.) 

7 C. Gal. 106B (ed. Wright, 342f; eig. Übers.). 
8 Vgl. P.J. ACHTEMEIER, >Some Things in Them Hard to Understandc Reflections on an 

Approach to Paul, Int 38 (1984) 254-267; E. DASSMANN, Der Stachel im Fleisch: Paulus in 
der frühchristlichen Literatur bis Irenaus (Münster, 1979) 118-123; A. LINDEMANN, Paulus 
im ältesten Christentum (BHTh 58; Tübingen, 1979) 91-97.261-263. 

9 Ein ähnliches hermeneutisches Problem belegt DiogL. IX 13. Im Hinblick auf Heraklits 
Hauptwerk »Über die Natur« soll der persische König Dareios in einem Brief beim Autor 
persönlich seine Schwierigkeiten folgendermaßen bekundet haben: »Du hast ein Buch über 
die Natur publiziert, das schwer zu verstehen und zu interpretieren ist (Suavor]x6v TE Kai 
ftuaEäjriyrixov). Nimmt man an manchen Stellen deine Worte wörtlich (Kaxa /.Etjiv), dann 
scheint sein Inhalt aus einer Theorie des gesamten Kosmos und seiner Erscheinungen zu 
bestehen, die in der göttlichen Bewegung gründen. Meist aber bleibt man ratlos, so daß auch 
die besten Literaturkenner hinsichtlich der genauen Exegese deiner Schrift in Verlegenheit 
sind.« (übers. Jürß, 412; vgl. auch Heraklit, Epistulae 1,1) 
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die Redeweise des Paulus manchmal unklar, beziehungsweise es wird nicht alles ausgespro-
chen (elocutionibus interdum confusis et minus explicitus utitur). Zweitens wirft der Römer-
brief viele Probleme auf; darunter sind besonders solche, die den Häretikern Anlaß geben, 
sich immer wieder auf den Römerbrief zu berufen [ , . . ] .« 1 0 

Für Origenes ist die biblische Sprache generell von obscuritas geprägt. Das 
gilt jedoch in besonderem Maße für den Apostel Paulus, dem er - bei aller 
theologischen Wertschätzung — einen Mangel an Folgerichtigkeit ( « K O X O T J -

0ia) und Ordnung (auvxa^ig) bescheinigt11. 

In der fiktiven Korrespondenz zwischen Seneca und Paulus aus dem 4. Jh. konstatiert 
»Seneca«, dass »Paulus« vieles »mit dunklem Sinn« ausdrücke (Brief 13). Er wünscht sich 
ferner, sein christlicher Freund würde mehr »auf den reinen lateinischen Stil [ . . .] achten und 
für die erhabenen Gedanken auch die richtige Form [.. .] finden« (Brief 13). Es entbehrt nicht 
einer gewissen Komik, wenn »Seneca« aus Sorge um den paulinischen Stil diesem ein Buch 
Über die Vielfalt von Ausdrucksmöglichkeiten schickt (Brief 9)1 2 . 

In der Wahrnehmung des »schwierigen« Paulus stimmen bereits früh 
christliche Theologen wie christentumskritische Philosophen überein. Solche 
Urteile sind von modernen Altphilologen bestätigt worden13. Doch so reizvoll 
es wäre, die Wirkungsgeschichte des Paulus aus der Perspektive seiner 
»Unverständlichkeit« zu beleuchten, möchte ich mich darauf beschränken, 
diesen Zeugnissen ein Zitat von Hans Lietzmann zur Seite zu stellen, das trotz 
seines Alters (1937) nichts von seiner Aktualität für die moderne Paulusfor-
schung eingebüßt hat14: 

»Paulus ist ein eigenartiger und einsame Bahnen ziehender Denker, und er ist ein eigener und 
eigenwilliger Stilist - er redet bei aller Gelehrsamkeit auch nicht >wie die Schriftgelehrten*, 
sondern mit der seltsamen Gewalt eines Propheten [. . .] . Die Menschen werden von ihm 
ergriffen, ohne ihn auch von sich aus ergreifen zu können. Voll verstanden hat den Paulus 
keiner von seinen Hörern und Lesern - bis auf den heutigen Tag. Wir spüren es an seinen 
Briefen, wie alles in ihm arbeitet, wenn er diktiert. Er erörtert ruhig, kühl und verstandesmä-
ßig, dann will er eine komplizierte Deduktion vortragen: er setzt an, verfangt sich im 

10 Origenes, Comm. in Ep. ad Rom. I praefatio (ed. Th. Heither, 62f). 
11 Origenes, Philoc. 9,3 (ed. M. Harl, 358f) bezieht sich dabei v.a. auf den Römerbrief, 

dessen Gebrauch des Begriffs vô(ioç nur unter der Annahme der Mehrdeutigkeit kohärent 
verstanden werden kann. Vgl. dazu M. HARL, Origène et la sémantique du langage biblique, 
VigChr 26 (1972) 161-187; Origène et les interprétations patristiques grecques de 
l'>obscurité< biblique, VigChr 36 (1982) 334-371. 

1 2 Übers, von C. Römer in NTApo II, 48.50. 
13 Kein Geringerer als Eduard NORDEN (1868-1941), seines Zeichens Altphilologe und 

Religionshistoriker, bekennt (Kunstprosa, II, 499): »Paulus ist ein Schriftsteller, den 
wenigstens ich nur sehr schwer verstehe; das erklärt sich mir aus zwei Gründen: einmal ist 
seine Art zu argumentieren fremdartig, und zweitens ist auch sein Stil, als Ganzes betrachtet, 
unhellenisch.« A.D. NOCK, Paulus (Zürich; Leipzig, 1940) 189 fügt hinzu: »Wahrscheinlich 
werden alle klassischen Philologen diesem Urteil zustimmen.« 

14 H. LIETZMANN, Geschichte der Alten Kirche (Berlin, 21937) I, 112f (einbändige Aus-
gabe S. 114f). 
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Satzgefüge, verfolgt einen Nebengedanken, bringt ein schiefes Bild, bleibt schließlich 
stecken. Nun hebt er nochmal an, aber wieder überstürzen die Gedanken in ihrer Fülle die 
mühsam nachhinkenden Worte und verschlingen sich erneut zu einem seltsamen Satzgebilde 
- der Leser ahnt, was er sagen will, aber es kommt nicht zu Papier. Dann endlich - aber 
keineswegs immer - bildet sich die Form dem Inhalt gemäß. Und derselbe Mann kann mit 
hinreißendem Zauber der Gestaltung sein Gefühl ausströmen lassen in die Herzen der Leser 
[.. .] als ein Sprachmeister von Gottes Gnaden, dem alle Register des menschlichen Organon 
gehorchen, ein einziger genialer Wildling in der sauber gezüchteten Baumschule des 
griechischen Literatentums der Zeit.« 

Trotz solcher Urteile über die Unverständlichkeit paulinischer Argumentatio-
nen hat sich die Ansicht nicht durchgesetzt, es sei schlicht sinnlos, nach 
Kohärenz zu fragen. Die bloße Tatsache, dass an die paulinische Briefliteratur 
die Frage nach »Logik« oder »Stringenz« gestellt werden kann, spiegelt deren 
Anspruch auf argumentative Schlüssigkeit wider. Wenn unsere hermeneuti-
schen Ressourcen bei der Lektüre eines Gedichts oder beim Hören eines 
Gebetes versagen, kommt uns wohl kaum in den Sinn, nach deren »Logik« 
oder »Stringenz« zu fragen. Sinnvoll ist ein solches Fragen nur dann, wenn es 
der Frage wert ist. Ich gehe davon aus, dass Fragen, die sich als heuristisch 
sinnvoll erwiesen haben, ein Indiz für das Vorhandensein konkreter Phäno-
mene in bestimmten Untersuchungsobjekten sind. Paulinische Rede ist nicht 
nur »fremd und widerspruchsvoll« - wenn sie nur das wäre, könnten wir auf 
jeglichen Versuch rationalen Nachvollzugs verzichten - , sie ist auch von einer 
klar nachvollziehbaren Überzeugungskraft. 

2. »Einfach und klar«: Paulinische claritas 

»>Aber etwas muß doch verkehrt ((Haorpfxjrijq) sein<, sagst du, >wenn im gegenseitigen 
Widerstreit sich alle auf ihn [= Paulus] berufene Freilich ist etwas verkehrt, aber suche es nur 
nicht bei Paulus, sondern bei denen, die sich auf ihn berufen. Denn er ist nicht vieldeutig, 
sondern einfach und klar (OD yap noiKL/.og T15 r)v «/ . / .« «jt/.oijc Kai aderig); diese aber 
wenden und drehen seine Aussprüche nach ihren besonderen Meinungen.«15 

So äußert sich einer der größten Anwälte des Paulus in der Alten Kirche, 
Johannes Chrysostomus. Er richtet sich damit gegen die häretischen Zugriffe 
auf seinen großen Helden durch Markion und die Manichäer16. Ganz ähnlich 
urteilt Photios (820-891/897), Patriarch von Konstantinopel, der als »der 
gelehrteste Mann seiner Zeit«17 gilt: 

15 Joh. Chrysostomus, Horn, in 2 Cor. 21,4 [zu 2Kor 10,lf] (übers. A. Hartl, BKV 1/6, 344 
= PG 61, 545). 

16 In Laud. 5 (ed. A. Piedagnel) nimmt Johannes jedoch die widersprüchlichen Handlun-
gen und Reden des Paulus zum Anlass einer Lobrede. Vgl. dazu M.M. MITCHELL, >A 
Variable and Many-sorted Mane John Chrysostom's Treatment of Pauline Inconsistency, 
JECS 6 (1998) 93-111; The Heavenly Trumpet: John Chrysostom and the Art of Pauline 
Interpretation (HUTh 40; Tübingen, 2000) 330-353. 

17 K. ZIEGLER, Art. Photios, KP 4 (1975) 813. 



6 1. Hinfuhrung 

»Was sodann die tropische Verwendung der Wörter betrifft und das, was davon (bereits) zur 
Härte hinneigt, weiß er [= Paulus] (beides) wohl zu scheiden und gönnt (dem zweiten) keinen 
Raum. Und doch ist er es, der durchwegs mit Größe die Deutlichkeit (HEYEOEI TO aa<j>E5) 
verbindet, wie irgend ein anderer - nein, wie gar kein anderer.«1 8 

Solche Aussagen sind nicht Frucht blinder Apologetik, sondern sachlich 
durchaus berechtigt. Paulus greift zwar auf feste Traditionen aus seiner 
christlichen und jüdischen Enzyklopädie zurück19, er benutzt Schriftzitate als 
autoritative Überzeugungsmittel und redet zuweilen prophetisch, apodiktisch, 
inspiriert20. Doch mehrheitlich besteht seine Rede nicht aus Orakelsprüchen, 
Dichterversen, Fabeln, Erzählungen, Mythen, Genealogien, Weisheitssprü-
chen, kultischen Reden, Hymnen oder Gebeten. Rein formal betrachtet, 
finden sich in der paulinischen Briefliteratur viele rhetorische Elemente, die 
typisch für argumentative Sprachhandlungen sind, z.B. »diatribische« Diskus-
sionen, Antithesen, Analogien, Schlussformen und diverse Argumentations-
formeln21. Seinem Anspruch nach kommuniziert Paulus vorwiegend in 
sprachlich gegliederten Gedankengängen und in verständlichen und nachvoll-
ziehbaren Aussagesätzen22. Desgleichen verteidigt er Thesen zu strittigen Fra-
gen und versucht, diese durch Rückgriff auf eine gemeinsame Überzeugungs-

18 Quaestiones ad Amphiliochium 92 (= PG 101, 585D/588A); übers, von B. WYSS, 
Photios über den Stil des Paulus, MH 12 (1955) 241. Als Beispiele paulinischen Stils hat 
Photios zuvor Rom 11,33 und Gal 3,13 zitiert. 

1 9 Ich verwende den Begriff der »Enzyklopädie« im Sinne des kulturellen Wissens, in das 
Autoren und Autorinnen sowie Leser und Leserinnen eingebunden sind. Dieses Vorwissen ist 
nicht nur Teil der textuellen Kompetenzerwartung, sondern wird ebenso auch durch Texte 
vermittelt. Vgl. dazu meine Arbeit Den Anfang hören: Leserorientierte Evangelienexegese 
am Beispiel von Matthäus 1-2 (FRLANT 180; Göttingen, 1998) 47-51 .151-163 . 

2 0 Vgl. H. MERKLEIN, Der Theologe als Prophet: Zur Funktion prophetischen Redens im 
theologischen Diskurs des Paulus, in: Ders., Studien zu Jesus und Paulus II (WUNT 105; 
Tübingen, 1998) 377-404. 

2 1 Vgl. allgemein die wichtige Studie von SIEGERT, Argumentation und weiterhin R. 
WONNEBERGER, Überlegungen zur Argumentation bei Paulus, in: M. Schecker (Hrsg.), 
Theorie der Argumentation (Tübinger Beiträge zur Linguistik 76; Tübingen, 1977) 243-310 
(am Beispiel von Rom 3,1-18); FENSKE, Argumentation und die Studien in J.S. Vos , Die 
Kunst der Argumentation bei Paulus: Studien zur antiken Rhetorik ( W U N T 149; Tübingen, 
2002). Aus der umfangreichen Literatur zu Einzelproblemen vgl. R. BULTMANN, Der Stil der 
paulinischen Predigt und die kynisch-stoische Diatribe (FRLANT 13; Göttingen, 1910); T. 
SCHMELLER, Paulus und die »Diatribe« (NTA 19; Münster, 1987), vgl. bes. die Überblicks-
tabelle auf S. 70-74 ; S.K. STOWERS, The Diatribe and Paul's Letter to the Romans (SBLDS 
57; Chico, Calif., 1981); N. SCHNEIDER, Die rhetorische Eigenart der paulinischen Antithese 
(HUTh 11; Tübingen, 1970); H.M. GALE, The Use of Analogy in the letters of Paul 
(Philadelphia, 1964); C. MAURER, Der Schluß >a minore ad majus< als Element paulinischer 
Theologie, ThLZ 85 (1960) 149-152; E. BAASLAND, Die FIEPI-Formel und die Argumentati-
on(ssituation) des Paulus, StTh 42 (1988) 69-87. 

2 2 Dies entspricht seiner Empfehlung an die korinthischen Pneumatiker, lieber »einige 
verständliche Worte« als »zehntausend in Zungen« zu sprechen ( IKor 14,13-19). 
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basis (z.B. Bekenntnisformeln oder Schriftzitate) zu untermauern23. Paulus 
verbindet in seinen Briefen das Ziel der Persuasión24 mit dem Anspruch, 
möglichst deutlich und »vernünftig« für seine theologischen Überzeugungen 
zu argumentieren. Diese Beobachtung erweist sich selbst unter der Bedingung 
unterschiedlicher Definitionen von »Argumentation« als zutreffend25. 

Diesbezüglich können (mindestens) zwei Ansätze unterschieden werden: 1. Funktionalistisch: 
»Argumentation is generally spoken or written discourse, of varied dimensions, which 
combines a large number of arguments with the aim of obtaining agreement from an audience 
on one or more theses.«2 6 Oder: »In einer Argumentation wird versucht, mit Hilfe des 
kollektiv Geltenden etwas kollektiv Fragliches in etwas kollektiv Geltendes zu überfuhren.« 2 7 

2. Logisch-formalistisch: Ein Argument ist eine »Folge von Sätzen, bestehend aus mindestens 
einer Prämisse und genau einer Konklusion«, und eine Argumentation ist eine »sprachliche 
Handlung [. . .] , bei deren Vollzug ein Argument oder mehrere Argumente geäußert werden, 
z.B. um Behauptungen zu begründen oder Entscheidungen zu rechtfertigen«2 8 . 

Viele zentrale Fragen der gegenwärtigen Paulusforschung - etwa nach der 
Kohärenz und Systemqualität paulinischer »Theologie« oder nach Brüchen 
und Entwicklungen im Überzeugungssystem des Paulus - sind überhaupt erst 
plausibel auf der Grundlage, dass Paulus in der Tat argumentiert. Ungeachtet 
der Position, die zu diesen Themen bezogen wird, kann Paulus ein Mindest-
maß an Rationalität kaum ernsthaft abgesprochen werden. Es ist jedoch die 
besondere Spannung zwischen claritas und obscuritas in der paulinischen 
Argumentationsweise, die zu Recht das Bedürfnis nach Erklärungen weckt, 
welche uns die Texte »einsichtig« machen. Dadurch gerät die Paulus-Exegese 
- oftmals ohne sich dessen gewahr zu sein - in den Bereich der Logik29. 

2 3 Ob eine Argumentation vorliegt, ist nicht nur aufgrund von formal-sprachlichen Krite-
rien zu beantworten, sondern muss sich auch anhand der persuasiven Intention einer 
Kommunikationshandlung nachweisen lassen (SLEGERT, Argumentation, 19). 

2 4 Zur Unterscheidung von »Überzeugung« und »Überredung« schlägt SIEGERT, Argu-
mentation, 22 idealtypisch vor: »Überzeugung verlangt die volle, kritische Mitarbeit des 
Partners, Überredung sucht diese Mitarbeit auf das für die eigene Seite günstige Maß zu 
reduzieren.« 

2 5 Der lateinische Begriff der argumentatio steht in der antiken rhetorischen Tradition in 
einem engen Zusammenhang mit dem Beweisteil (probatio) einer Rede. Vgl. H. LAUSBERG, 
Handbuch der literarischen Rhetorik (Stuttgart, 31990) 190-236; J. MARTIN, Antike Rhetorik 
(HAW II.3; München, 1974) 95 137. 

2 6 C. PERELMAN, The New Rhetoric and the Humanities (Dordrecht, 1979) 24. 
2 7 W. KLEIN, Argumentation und Argumente, Zeitschrift für Literaturwissenschaft und 

Linguistik 38/39 (1980) 19. Dieser Definition folgen SIEGERT, Argumentation, 16-22 und K. 
BERGER, Formen und Gattungen im Neuen Testament (UTB 2532; Tübingen, 2005) 153. Die 
Definition hat m.E. darin etwas Zirkuläres, dass Mittel und Ziel im »kollektiv Geltenden« 
zusammenfallen. 

2 8 K. BAYER, Argument und Argumentation (Opladen, 1999) 229f; ähnlich D. F0LLESDAL 
u.a., Rationale Argumentation (GKom; Berlin, 1988) 244. 

2 9 »Logik« spielt auch eine Rolle, wenn es darum geht, Glossen in den Paulusbriefen 
»nachzuweisen« (s.u. S. 190, Anm. 474) oder Briefteilungshypothesen zu erhärten. 
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B. »Beständig und gottgewollt«: 
Vom Nutzen der Logik für die Exegese 

»Dennoch ist gerade die Richtigkeit der logischen Schlüsse (veritas conexionum) nicht von 
Menschen eingerichtet, sondern vielmehr wahrgenommen und aufgezeichnet worden (non 
instituta sed animadversa est ab hominibus et notata), damit man diese entweder lernen oder 
lehren kann. Denn sie ist in der Vernunft der Dinge beständig und gottgewollt eingerichtet {in 
rerum ratione perpetua et divinitus instituta). Wie nämlich der, welcher von der Abfolge der 
Ereignisse erzählt, diese nicht selbst zusammenstellt und derjenige, der die Lage von Orten 
oder die natürliche Beschaffenheit von Tieren, Wurzeln oder Steinen beschreibt, nicht von 
Menschen eingerichtete Dinge beschreibt und jener, der die Sterne und ihre Bahnen 
beschreibt, nicht eine von ihm selbst oder von irgendeinem Menschen eingerichtete Sache 
beschreibt, so spricht auch, wer sagt: >Wenn falsch ist, was folgt, ist notwendigerweise auch 
falsch, was vorausgehe, sehr wahr und bewirkt doch nicht selbst, daß es so ist, sondern er 
zeigt nur, daß es so ist (verissime dicit neque ipse facit ut ita sit, sed tantum ita esse 
demonstrat).«30 

Für den einflussreichen Kirchentheologen Augustin ist Logik zur Klärung von 
theologischen wie exegetischen Schwierigkeiten von unschätzbarem Wert, 
denn sie entspricht der natürlichen und göttlich eingerichteten »Vernunft der 
Dinge«31. Ein solch ungebrochenes Verhältnis zur Logik ist heute kaum 
vorstellbar. Bevor über den Beitrag der Logik zur Deutung paulinischer 
Argumentation nachgedacht werden kann, ist daher ein knapper historischer 
Blick auf das Verhältnis von Theologie und Logik nötig. 

1. Theologie und Logik - Szenen einer (geschiedenen) Ehe 

Der Gebrauch der Logik in Theologie und Exegese war - wie auch obiges 
Augustin-Zitat zeigt - lange Zeit eine Selbstverständlichkeit32. Theologen 
haben dabei nicht nur auf logische Fragestellungen als Mittel der Textanalyse 
und theologischen Argumentation zurückgegriffen, sie haben auch wissen-
schaftsgeschichtlich gewichtige Beiträge zur Logik selbst geleistet33. Die 

3 0 Augustin, DoctrChr II,32(50),121 (dt. Pollmann, 88f; lat. ed. Green, 112). 
3 1 Vgl. zur Auslegung dieser Stelle T.G. BUCHER, Zur formalen Logik bei Augustinus, 

FZPhTh 29 (1982) 3 - 4 5 . 
3 2 Die Rolle der Logik in der vormittelalterlichen Theologiegeschichte ist wenig unter-

sucht worden. Vgl. zu Tertullian R.H. AYERS, Language, Logic, and Reason in the Church 
Fathers (AWTS 6; Hildesheim, 1979) 7-60; zu Origenes R.E. HEINE, Stoic Logic as 
Handmaid to Exegesis and Theology in Origen's Commentary on the Gospel of John, JThS 
44 (1993) 90-117 (dort weitere Literatur); zu Clemens Alexandrinus E. OSBORN, Logique et 
exégèse chez Clément d'Alexandrie, in: Lectures anciennes de la Bible (CBiPa 1; Strasbourg, 
1987) 169-190; zu Augustin BUCHER, Logik bei Augustinus. 

3 3 Das gilt fur Boethius (480-524), Thomas von Aquin (1224—1274), die beiden Franzis-
kaner Duns Scotus (1265-1308) und Ockham (1285-1349) und in besonderem Maße für 
Abaelard (1079-1142). Vgl. dazu knapp M. MÜHLING-SCHLAPKOHL, Art. Logik, RGG4 
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Beziehung zwischen Theologie und Logik war, solange sie währte, dennoch 
nie wirklich frei von Spannungen, v.a. wenn es darum ging das »Mischungs-
verhältnis« beider zueinander genau zu bestimmen34. Die Genese der 
Trennung zwischen beiden ist komplex und kann hier nur angedeutet werden: 
Trotz der Auseinandersetzung mit »der« scholastischen Theologie haben 
manche Stränge humanistisch-reformatorischer Theologie sich einen Bezug 
zur Logik bewahrt. Hier ist v.a. Melanchthon (1497-1560) hervorzuheben, 
der einige einflussreiche logische Schriften in der Tradition des Aristoteles 
verfasste35. Dem steht jedoch die Haltung Luthers (1483-1546) gegenüber, 
der in seiner übereifrigen Polemik gegen die Scholastik auch der Logik wenig 
Bedeutung beimaß und damit zum Teil das Kind mit dem Bade ausschüttete36. 

Parallel zu diesen theologischen Entwicklungen kam es im Zuge der 
humanistischen Bewegung generell zu einer graduellen Abwertung der Logik. 
Für viele Humanisten war das scholastische Interesse an logischen Fragen 
nicht aus wissenschaftstheoretischen Gründen zu vernachlässigen, sondern 
schlicht aufgrund des »barbarischen Stils« und des wenig attraktiven Inhalts37. 
Petrus Ramus (1515-1572), Humanist und späterer Anhänger des Calvinis-
mus, hatte daher mit seinem Entwurf einer antiaristotelischen Logik, bei der 
sich Logik in Rhetorik auflöst, großen Erfolg38. Die enormen Fortschritte im 
Bereich der Physik in der frühen Neuzeit machten schließlich deutlich, dass 
Logik kein geeignetes Instrument zur Entdeckung und Wissenserweiterung 
ist39. Damit verlor sie für Theologie und Philosophie zunehmend an Interesse. 

(2002) 491 und bes. zu Abaelard W. KENALE / M. KNEALE, The Development of Logic 
(Oxford,21984) 202-224. 

3 4 So hatten z.B. viele theologische Einwände und kirchenpolitische Angriffe gegen 
Ockham mit der Frage zu tun, welchen Stellenwert die Logik in der Theologie einnehmen 
soll. Vgl. F. HOFFMANN, Die Schriften des Oxforder Kanzlers Iohannes Luttereil (EThSt 6; 
Leipzig, 1959) 141-186. 

35 Compendaria dialectices ratio (1520 »Kurzgefasstes System der Dialektik«), Dialecti-
ces Philippi Melanthonis libri quatuor ab auctore (1528) und Erotemata Dialectices (1547). 
Vgl. dazu G. FRANK, Melanchthons Dialektik und die Geschichte der Logik, in: J. Leonhard 
(Hrsg.), Melanchthon und das Lehrbuch des 16. Jahrhunderts (Rostock, 1997) 125-147; N. 
KUROPKA, Philipp Melanchthon: Wissenschaft und Gesellschaft (SuR N.R. 21; Tübingen, 
2002) 2-40. 

3 6 Dass dies nicht alles ist, was zu Luthers Verständnis von Logik zu sagen ist, macht die 
differenzierte Darstellung in T. DIETER, Der junge Luther und Aristoteles (TBT 105; Berlin, 
2001)378^130 deutlich. 

3 7 KNEALE / KNEALE, Logic, 3 0 0 . 
3 8 KNEALE / KNEALE, Logic, 301-305. Bezeichnend ist bereits der Titel von Ramus' 

Magisterthese von 1536: »Und was immer Aristoteles sagte, ist erlogen« (Quecumque ab 
Aristotele dicat essent, commentita esse). Sein 1555 auf französisch erschienenes Lehrbuch 
»La dialectique« übte in der englischen Übersetzung von Roland Macllmaine (1574) großen 
Einfluss auf den englischen und amerikanischen Puritanismus aus. 

3 9 KNEALE / KNEALE, Logic, 307-310 (dort auch zur Abwertung der Logik in Bacon's 
Novum Organum von 1620). 
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Eine für Theologie wie Philosophie so wichtige Figur wie Friedrich D.E. Schleiermacher hat 
an dieser Lage wenig geändert. Er hat, im Gegenteil, kaum einen positiven Zugang zu Fragen 
der Logik gefunden4 0 . Sein Urteil lautet: »Das syllogistische Verfahren ist für die reale 
Urteilsbildung von keinem Wert.«41 Logik im engeren Sinne trage zur Schlichtung eines 
Disputs, worum es in der Dialektik zentral gehe, nichts bei42. Das Wenige jedoch, was er in 
seiner Dialektik ausdrücklich zur Einseitigkeit formaler Logik sagt43, reicht aus heutiger 
Sicht kaum aus, um sie in einer Form rhetorischer Dialektik aufgehen zu lassen. 

Der Graben zwischen Theologie und Logik hat sich (zumindest im 
deutschsprachigen Raum) durch den Einfluss der dialektischen Theologie 
noch vergrößert44. 

Von geradezu paradigmatischer Bedeutung dürfte hier die »rätselhafte« Freundschaft 
zwischen Karl Barth und Heinrich Scholz sein45: Beide besuchten als Studenten in Berlin 
Harnacks Kolleg, doch zog es Scholz später von der Theologie über die Religionsphilosophie 
zur Philosophie und schließlich (angeregt durch die Lektüre der Principia Mathematica von 
Whitehead und Russell) gänzlich zur Logik. Als Ordinarius am ersten deutschen Lehrstuhl 
für mathematische Logik und Grundlagenforschung in Münster erlangte er eine ähnliche 
Bedeutung für die Logik wie Barth für die Theologie. Bis zum Tode von Scholz (1956) 
blieben beide einander freundschaftlich verbunden46. Dennoch wurde die sachliche 
Kommunikation zwischen ihnen durch den Umstand erschwert, dass die Faszination für die 
wissenschaftlichen Interessen des jeweils Anderen von einem grundlegenden Unverständnis 
überschattet wurde. Barth beschrieb in einem Brief an Thurneysen diese seltsame Distanz als 
eine Kommunikation »durch rhythmisches Klopfen an die Wand«47 . Damit ist zugleich das 
Verhältnis zwischen dialektischer Theologie und Logik in ein treffendes Bild gefasst. 

Erst durch die Auseinandersetzung der systematischen Theologie mit der 
modernen analytischen Philosophie werden auch logische Aspekte berührt, 
v.a. hinsichtlich des Problems einer vernünftigen und reflektierten Rede von 
Gott48. Die Begriffe »Logik« und »logisch« werden jedoch selten im Sinne 

4 0 Einige knappe Hinweise in C. ALBRECHT, Schleiermachers Theorie der Frömmigkeit 
(SchlAr 15: Berlin, 1994) 58-60. 

41 Dialektik, hrsg. M. Frank (stw 1529; Frankfurt a.M., 2001) I, 383. 
4 2 Ebda., II, 34f. 
4 3 Ebda., II, 403-408. 
4 4 E . STOCK, A r t . L o g i k u n d T h e o l o g i e , EKl) 3 ( 1 9 9 2 ) 181 . 
4 5 Vgl. A.L. MOLENDIJK, Eine >rätselhafte< Freundschaft: Die Korrespondenz zwischen 

Heinrich Scholz und Karl Barth, ZDT 8 (1992) 75-98. 
4 6 Vgl. H. SCHOLZ, Warum ich mich zu Karl Barth bekenne, in: Antwort (FS K. Barth; 

Zürich, 1956)865-869. 
4 7 Zitiert in MOLENDIJK, Freundschaft, 78. 
4 8 Eine wichtige frühe Arbeit ist J. MACQUARRIE, Gott-Rede: Eine Untersuchung der 

Sprache und Logik der Theologie (Würzburg, 1974; engl. 1967), bes. 93-111 (zur Auseinan-
dersetzung mit dem logischen Empirismus). Vgl. im deutschsprachigen Raum I.U. DALFERTH 
(Hrsg.), Sprachlogik des Glaubens (BEvTh 66; München, 1974), bes. 9-62 (Einleitung des 
Herausgebers); P. WIDMANN, Thetische Theologie: Zur Wahrheit der Rede von Gott (BEvTh 
91; München, 1982); U. KROPAC, Naturwissenschaft und Theologie im Dialog (Studien zur 
systematischen Theologie und Ethik 13; Münster, 1999), bes. 135-149; T. SCHÄRTL, Theo-
Grammatik: Zur Logik der Rede vom trinitarischen Gott (Ratio fidei 18; Regensburg, 2003). 
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182,183 
100 
100 
100 
184 
135 
135 
183 
138 
137 
137 
183 
99 
100 

195,201,208,211, I,19 
2,14 
3.13 
6.14 
7.2 
7,26 
7,30 
7,40^12 
7,42 
7,48 
8.3 
8,35 
10,45 
II ,2 
12,4 
13,28-31 
13,31 

178 
178 
183 
182,183 
100 
100 
100 
184 
135 
135 
183 
138 
137 
137 
183 
99 
100 

212,219,220, 227 

I,19 
2,14 
3.13 
6.14 
7.2 
7,26 
7,30 
7,40^12 
7,42 
7,48 
8.3 
8,35 
10,45 
II ,2 
12,4 
13,28-31 
13,31 

178 
178 
183 
182,183 
100 
100 
100 
184 
135 
135 
183 
138 
137 
137 
183 
99 
100 

1,18-20 180 

I,19 
2,14 
3.13 
6.14 
7.2 
7,26 
7,30 
7,40^12 
7,42 
7,48 
8.3 
8,35 
10,45 
II ,2 
12,4 
13,28-31 
13,31 

178 
178 
183 
182,183 
100 
100 
100 
184 
135 
135 
183 
138 
137 
137 
183 
99 
100 

1,18 166, 168, 172-177, 

I,19 
2,14 
3.13 
6.14 
7.2 
7,26 
7,30 
7,40^12 
7,42 
7,48 
8.3 
8,35 
10,45 
II ,2 
12,4 
13,28-31 
13,31 

178 
178 
183 
182,183 
100 
100 
100 
184 
135 
135 
183 
138 
137 
137 
183 
99 
100 

182, 183, 184, 185, 

I,19 
2,14 
3.13 
6.14 
7.2 
7,26 
7,30 
7,40^12 
7,42 
7,48 
8.3 
8,35 
10,45 
II ,2 
12,4 
13,28-31 
13,31 

178 
178 
183 
182,183 
100 
100 
100 
184 
135 
135 
183 
138 
137 
137 
183 
99 
100 

188, 189, 191, 193, 

I,19 
2,14 
3.13 
6.14 
7.2 
7,26 
7,30 
7,40^12 
7,42 
7,48 
8.3 
8,35 
10,45 
II ,2 
12,4 
13,28-31 
13,31 

178 
178 
183 
182,183 
100 
100 
100 
184 
135 
135 
183 
138 
137 
137 
183 
99 
100 

215f, 219, 220, 221, 

I,19 
2,14 
3.13 
6.14 
7.2 
7,26 
7,30 
7,40^12 
7,42 
7,48 
8.3 
8,35 
10,45 
II ,2 
12,4 
13,28-31 
13,31 

178 
178 
183 
182,183 
100 
100 
100 
184 
135 
135 
183 
138 
137 
137 
183 
99 
100 

222f, 228 

I,19 
2,14 
3.13 
6.14 
7.2 
7,26 
7,30 
7,40^12 
7,42 
7,48 
8.3 
8,35 
10,45 
II ,2 
12,4 
13,28-31 
13,31 

178 
178 
183 
182,183 
100 
100 
100 
184 
135 
135 
183 
138 
137 
137 
183 
99 
100 

1,19-32 168f, 172, 177, 180, 

I,19 
2,14 
3.13 
6.14 
7.2 
7,26 
7,30 
7,40^12 
7,42 
7,48 
8.3 
8,35 
10,45 
II ,2 
12,4 
13,28-31 
13,31 

178 
178 
183 
182,183 
100 
100 
100 
184 
135 
135 
183 
138 
137 
137 
183 
99 
100 

197,224,226,229 

I,19 
2,14 
3.13 
6.14 
7.2 
7,26 
7,30 
7,40^12 
7,42 
7,48 
8.3 
8,35 
10,45 
II ,2 
12,4 
13,28-31 
13,31 

178 
178 
183 
182,183 
100 
100 
100 
184 
135 
135 
183 
138 
137 
137 
183 
99 
100 

1,19-23 218 

I,19 
2,14 
3.13 
6.14 
7.2 
7,26 
7,30 
7,40^12 
7,42 
7,48 
8.3 
8,35 
10,45 
II ,2 
12,4 
13,28-31 
13,31 

178 
178 
183 
182,183 
100 
100 
100 
184 
135 
135 
183 
138 
137 
137 
183 
99 
100 

1,19-21 177,215,223 

I,19 
2,14 
3.13 
6.14 
7.2 
7,26 
7,30 
7,40^12 
7,42 
7,48 
8.3 
8,35 
10,45 
II ,2 
12,4 
13,28-31 
13,31 

178 
178 
183 
182,183 
100 
100 
100 
184 
135 
135 
183 
138 
137 
137 
183 
99 
100 

l,19f 187,216,218 

I,19 
2,14 
3.13 
6.14 
7.2 
7,26 
7,30 
7,40^12 
7,42 
7,48 
8.3 
8,35 
10,45 
II ,2 
12,4 
13,28-31 
13,31 

178 
178 
183 
182,183 
100 
100 
100 
184 
135 
135 
183 
138 
137 
137 
183 
99 
100 

1,19 166, 177f, 183 

I,19 
2,14 
3.13 
6.14 
7.2 
7,26 
7,30 
7,40^12 
7,42 
7,48 
8.3 
8,35 
10,45 
II ,2 
12,4 
13,28-31 
13,31 

178 
178 
183 
182,183 
100 
100 
100 
184 
135 
135 
183 
138 
137 
137 
183 
99 
100 

1,20 166, 166, 167, 170, 

I,19 
2,14 
3.13 
6.14 
7.2 
7,26 
7,30 
7,40^12 
7,42 
7,48 
8.3 
8,35 
10,45 
II ,2 
12,4 
13,28-31 
13,31 

178 
178 
183 
182,183 
100 
100 
100 
184 
135 
135 
183 
138 
137 
137 
183 
99 
100 1,21-23 

178f, 190,218,224 
180 14,26 183 1,21-23 
178f, 190,218,224 
180 



A. Quellen 2 8 1 

1,2 If 218 

1,21 180,218 

l,22f 182 

1,23 166, 172, 181, 194 

l,24f 182-185 

1,24 167, 172, 176, 181, 

184, 186, 188, 218f 

1,25 166, 172, 177, 182, 

191,219 

l,26f 186,219 

1,26 166, 167, 172, 176, 

182, 184, 188, 197 

1,27 167, 176 

1,28-31 187f 

1,28 166, 167, 172, 176, 

184 

1,29-31 177, 188,219 

1,29 177 

1,32 168, 173, 188f, 190, 

217,218,219 

2, Iff 168, 169, 177, 189, 

195,211,220,226 

2,1-16 189-199,201 

2,1-11 189,202 

2,1-3 224 

2,1 166, 168, 179, 189, 

190,219,220 

2,2 190f, 217,219,220 

2,2f 168, 209 

2,3-5 220 

2,3f 191, 192 

2,3 135 

2,4 166 

2,5f 168, 192f 

2,5 175,221 

2,6-11 194,221f 

2,6 196,223 

2,7-10 193f 

2,7 211 

2,8 137, 168, 175, 177, 

191,217,218 

2,9f 168, 195 

2,10 211,226 

2,11 191, 196,241 

2,12-29 169 

2,12-24 202 

2,12 168, 189, 195, 199, 

217, 222f 

2,13-16 223f 

2,13f 145 

2,13 146, 195f, 227f, 230, 

240 

2,14-16 224, 225, 226 

2,14f 168, 178,203,223 

2,14 196-198 

2,15f 198f 

2,15 196 

2,16 204,223,225 

2,17-24 224 

2,17-20 200f, 219, 224 

2,17 166, 168, 189,224 

2,20 177, 191,201,204 

2,21 219 

2,21-24 201f 

2,2 If 166 

2,23 224 

2,24 135, 168 

2,25-29 223f, 225 

2,25-27 224 

2,25f 202f 

2,25 168, 225 

2,26-29 226 

2,26 135, 181,224 

2,27 203f, 219, 224 

2,27-29 201 

2,28f 133, 168,204, 225 

3,1-20 205-212 

3,1-9 208, 225f 

3,1-8 220 

3,If 205f, 209 

3,1 168, 209,219 

3,3f 206f 

3,3 226 

3,4 135,166 

3,5f 207f 

3,5 166, 173, 175, 177, 

208 

3,6 208 

3,7f 208f 

3,7 191 

3,8 190 

3,9-18 226,228 

3,9 167f, 169,209,217, 

226 

3,10-18 169,21 Of, 226 

3,10 135 

3,13 147 

3,19 166, 167, 169, 190, 

195,211 
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3,20 167, 177, 196, 198, 9,7f 137 
21 If, 218,225,226- 9,7 137 
228, 230, 240 9,13-16 136 

3,21ff 167,225f 9,13 135 
3,21 173, 175, 178,205 9,17 138 
3,25 176 9,22 175 
3,26 137 9,24 168 
3,28 135, 198,240 9,29 135, 137 
3,29 168 9,33 135 
4,1 137 10,5f 146 
4,2 126 10,5 146 
4,3f 135 10,11 138 
4,3 138,224 10,12 168, 168 
4,4-6 135 10,15-17 136 
4,5 176 10,15 135 
4,8 135 11,1 137 
4,9 135,224 11,2 138 
4,10f 135 11,7 209 
4,12 137 11,8 135 
4,13-25 135 11,13 196 
4,13 137 11,15 237 
4,14 137 11,24 237 
4,15 175 11,25-27 207 
4,16 137 11,25 151 
4,17 135 11,26 135,176 
4,18 137 11,33 6 
4,22f 135 12,19 175 
4,22 190 13,2 190 
4,24 135 13,4f 175 
5,6 176 13,5 190 
5,9 175 15,3 135 
5,10 237 15,7 190 
5,17 237 15,9-12 139 
6,11 135 15,9 135, 196 
6,15 209 15,21 135 
6,19 208 15,22 190 
6,23 188 16,10 137 
7,6 204 16,11 137 
7,7-23 144,218 
7,12 2 1. Korintherbrief 
7,14 
8,1 
8,3f 
8,7 
8,11 
8,22.28 
8,36 
9-11 

2, 190, 209 
153 
218 
177 
114 
190 
135 
207 

1,18 170 
7,14 
8,1 
8,3f 
8,7 
8,11 
8,22.28 
8,36 
9-11 

2, 190, 209 
153 
218 
177 
114 
190 
135 
207 

1,21 
1,22 

181 
168 

7,14 
8,1 
8,3f 
8,7 
8,11 
8,22.28 
8,36 
9-11 

2, 190, 209 
153 
218 
177 
114 
190 
135 
207 

1,23 148 

7,14 
8,1 
8,3f 
8,7 
8,11 
8,22.28 
8,36 
9-11 

2, 190, 209 
153 
218 
177 
114 
190 
135 
207 

1,24 
1,31 

168 
135,200 

7,14 
8,1 
8,3f 
8,7 
8,11 
8,22.28 
8,36 
9-11 

2, 190, 209 
153 
218 
177 
114 
190 
135 
207 2,9 

2,8 
3,3 

135 
126 
183 9,4ff 205 

2,9 
2,8 
3,3 

135 
126 
183 

9,6 133, 137 

2,9 
2,8 
3,3 

135 
126 
183 
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4,5 199 15,20 12,99, 105, 114f 
4,8 103 15,27 145 
5,5 183 15,29 102 
6,14 114 15,30-34 102 
7,1 100 15,32 114,208 
7,19 203 15,35-58 102f, 104 
7,25 100 15,51 f 182 
8-10 2 16,1.12 100 
8,1 100 16,22 100 
8,6.11b 100 
9,1 171 2. Korintherbrief 
9,8 208 1,6 

3,6f 
4,11 
4,14 
4,16 
5,1 ff 
5.10 
5,21 
6.11 
6,16 

194 
204 
183 
114 
190 
103 
199 
148 
131 
135 

9,21 
10,16 

195 
100 

1,6 
3,6f 
4,11 
4,14 
4,16 
5,1 ff 
5.10 
5,21 
6.11 
6,16 

194 
204 
183 
114 
190 
103 
199 
148 
131 
135 

10,32 168 

1,6 
3,6f 
4,11 
4,14 
4,16 
5,1 ff 
5.10 
5,21 
6.11 
6,16 

194 
204 
183 
114 
190 
103 
199 
148 
131 
135 

11,23-25 
11,23 
12-14 
12,1 
12,3 

100 
183 
103 
100 
100 

1,6 
3,6f 
4,11 
4,14 
4,16 
5,1 ff 
5.10 
5,21 
6.11 
6,16 

194 
204 
183 
114 
190 
103 
199 
148 
131 
135 12,13 

13,1 
13,10 

100, 168 
103 
137 

1,6 
3,6f 
4,11 
4,14 
4,16 
5,1 ff 
5.10 
5,21 
6.11 
6,16 

194 
204 
183 
114 
190 
103 
199 
148 
131 
135 12,13 

13,1 
13,10 

100, 168 
103 
137 

7,9f 
8,9 
8,15 
9,9 
10,17 
11,22 
11,24 
12,20 

192 
136 
135 
135 
200 
137 
142 
194 

14,13-19 6 

7,9f 
8,9 
8,15 
9,9 
10,17 
11,22 
11,24 
12,20 

192 
136 
135 
135 
200 
137 
142 
194 

14,21 211 

7,9f 
8,9 
8,15 
9,9 
10,17 
11,22 
11,24 
12,20 

192 
136 
135 
135 
200 
137 
142 
194 

15 12, 95,96-99, 101, 
103,104 

7,9f 
8,9 
8,15 
9,9 
10,17 
11,22 
11,24 
12,20 

192 
136 
135 
135 
200 
137 
142 
194 

15,1-11 95, 99f, 101, 102, 

7,9f 
8,9 
8,15 
9,9 
10,17 
11,22 
11,24 
12,20 

192 
136 
135 
135 
200 
137 
142 
194 

15,2 
15,3-5 

114, 115,234 
106 
100, 119,240 

7,9f 
8,9 
8,15 
9,9 
10,17 
11,22 
11,24 
12,20 

192 
136 
135 
135 
200 
137 
142 
194 

15,2 
15,3-5 

114, 115,234 
106 
100, 119,240 

12,21 192 

15,3 
15,5-8 

107, 108, 183 
100 

Galaterbrief 

15,8 171 1,1-6,18 129f 
15,10 106 1,6-9 133 
15,12-20 14,108-110, 123 1,6 139 
15,12-19 91,95-127,225, l,8f 140, 142 

230f, 234,239 1,11 131, 166 
15,12 101-105, 115f 1,12 171 
15,13-15 105-107, 113 1,16 171 
15,13 114, 118 2,2 139 
15,14 118f 2,6 195 
15,15 119f, 154, 165 2,8f 139 
15,16-19 107f 2,12 137, 139 
15,16 114, 118, 120 2,13 156 
15,17 112, 120 2,14f 139 
15,18 102,120 2,15-21 139, 161 
15,19 120 2,15 147, 149, 191, 195, 197 
15,20-58 99, 122,234 2,16 131, 145, 149, 198, 
15,20-28 103 212,240 



2 8 4 

2,20 
2,21 
3,1-5 
3.1 
3.2 
3.5 
3,6-14 

3,6-13 
3,6-9 
3,6-8 
3,6f 
3.6 
3.7 
3,8f 

3.8 
3.9 
3,10-14 
3,10-12 
3.10 

3.1 If 
3.11 
3.12 

3,13f 
3.13 
3.14 
3,15ff 
3.15 
3.16 
3.18 
3,19-25 
3.19 
3.21 
3.22 
3,23-26 
3.23 
3.24 
3.25 
3.26 
3.28 
3.29 
3,21 
3,26 
4.2 
4.3 
4,4f 
4,5 

Register 

183 4,6f 137 
126, 166 4,7 139, 156, 
131-133,148,162 4,8 197 
2, 130, 131 4,10 133 
145, 166, 198 4,16 156 
134, 145, 166 4,20 182 
91, 128-166, 227, 4,21 142 
230f 4,22-31 137 
148 4,23 137 
142,144 4,28 137 
162 5,3 145,203 
148-150, 153-155, 158 5,6 203 
134-136 5,10 190, 198 
136f, 165 5,11 148 
138-140, 150f, 155f, 5,18 142 
165 5,20 194 
231 6,12f 133 
137, 156-158, 160 
129 Epheserbrief 
129, 140, 146,229 2,3 

4,17-19 
4,19 
5,2 
5,6 
5,25 

175,197 
181 
184 
183 
172,175 
183 

2, 137, 140-145, 147, 2,3 
4,17-19 
4,19 
5,2 
5,6 
5,25 

175,197 
181 
184 
183 
172,175 
183 

151,158-160,166 

2,3 
4,17-19 
4,19 
5,2 
5,6 
5,25 

175,197 
181 
184 
183 
172,175 
183 

143,152,161 

2,3 
4,17-19 
4,19 
5,2 
5,6 
5,25 

175,197 
181 
184 
183 
172,175 
183 

140, 145f, 240 

2,3 
4,17-19 
4,19 
5,2 
5,6 
5,25 

175,197 
181 
184 
183 
172,175 
183 140, 142, 146, 166, 

196 
152,162 

2,3 
4,17-19 
4,19 
5,2 
5,6 
5,25 

175,197 
181 
184 
183 
172,175 
183 140, 142, 146, 166, 

196 
152,162 6,9 195 

6, 140, 143, 144 
139,148 Philipperbrief 

148 1,10 201 
208 l,16f 137 
137 1,17 194 
126 2,3 194 
146 2,22 136 
137 3,6 145 
161 4,15 131 
138, 142,209 4,22 137 
147 
142 Kolosserbrief 
139, 156, 157 
142 
138 
168 
137 
126 

3,6 172 139, 156, 157 
142 
138 
168 
137 
126 

3,8 175 

139, 156, 157 
142 
138 
168 
137 
126 

3,11 168 

139, 156, 157 
142 
138 
168 
137 
126 

3,25 195 

139, 156, 157 
142 
138 
168 
137 
126 4,12 137 

137 
142 I. Thessalonicherbrief 

142 1,10 175 
142 2,16 175 
147 5,9 175 
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2. Thessalonicherbrief 

1,7-10 199 

1. Timotheusbrief 

1,9 176 
1,20 183 
6,7 145 

2. Timotheusbrief 

1,8.12.16 170 
2,13 207 
2,17f 103 
3,5 201 
4,1 199 

Titusbrief 

1,10 137 

Philemonbrief 

8 190 

Hebräerbrief 

1,12 182 
2,11 170 
3,7; 4,3.7; 5,6 135 
5,12 206 
10,38 145 
11,16 170 

Jakobusbrief 

1,20 173 
l,22f.25 196 
2,20-26 135 
2,23 135 
3,7 197 
3,14.16 194 
4,11 196 

1. Johannesbrief 

3,12 135 

1. Petrusbrief 

1,17 200 
2,23 183 
4,11 206 
4,18 176 

2. Petrusbrief 

2,21 183 
3,15f 3 

Judasbrief 

3 183 
15 176 

Johannes-Apokalypse 

11,19; 12,1.3 100 
20,12f 200 
22,12 199 

Aristeas-»Brief« (EpArist) 

4. Jüdische Schriften 

(syrische) Baruch-Apokalypse 

139 
152 

185 
187 

Aristobul (in: Eusebius, Praepar. Evang.) 

XIII,12,1 197 

Assumptio Mosis 

l ,12f 180 

21,13 
21,20 
48,22-24 
59,6 
85,9 
85,12 

108 
192 
200 
192 
191 
192 

Esra-Apokalypse (4. Esra) 

6,55f 
7,34 
8,33 

200 
191 
192 



2 8 6 Register 

8,60 181 Mischna 

(äthiopischer) Henoch Mak 3,10-14 142 

2,1-5,4 197 Oden Salomos 
45,3-6 199 11,19 173 50,4 192 11,19 173 

91,7-9 176 
Philo von Alexandria 

(griechischer) Henoch De Abrahamo (Abr) 

13,2 177 135 186 13,2 177 275f 197 

Josephus 276 197 

Antiquitates 
2,52 
3,223 

199 
206 

Legum allegoriae (All) 
l,60f 178 Antiquitates 

2,52 
3,223 

199 
206 

111,97-99 179 

3,218 206 De confusione linguarum (Conf) 
4,45 176 152 177 
4,207 202 163 201 
5,144-147 
6,212 

206 
173 De congressu eruditionis (Congr) 

18 25 
58 204 7,328 173 

De congressu eruditionis (Congr) 
18 25 
58 204 

7,346 178 

De congressu eruditionis (Congr) 
18 25 
58 204 

16,264 173 De decalogo (Decal) 
17,191 173 76-79 182 
18,81 206 91 188 
18,254f 
20,34-38 

173 
203 De fuga et inventione (Fug) 

118 199 20,45 144 

De fuga et inventione (Fug) 
118 199 

20,218 206 Quod Deus sit immutabilis (Imm) 

Bellum Iudaicum 
112 177 
135 199 2,135 173 

112 177 
135 199 

2,163 103 De Josepho (Jos) 
6,311-313 206 29 197 
7,346 179 Legatio ad Gaiura (LegGai) 
Contra Apionem 162f 182 
2,167 
2,210 

178 
142 De migratione Abrahami (Migr) 

85 204 

Jubiläenbuch 

204 
185 

92 204 
139 204 

1,23 
4,32 

204 
185 De mutatione nominum (Mut) 

158 138 5,15 195 

De mutatione nominum (Mut) 
158 138 

15,25-28 203 De opificio mundi (Op) 
23,24 195 3 197 
24,30 175 34 138 

69-71 179 
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Quod omnis probus 
46 197 

De posteritate Caini (Post) 
173 140 

De praemiis et poenis (Praem) 
1 206 
41^16 179 
105 177 

De somniis (Som) 
I,65f.68f 178 

De specialibus legibus (SpecLeg) 
1,20 
1,214 
1,235 
I,305 
II,50 
III,37-39.42 

179 
177 
199 
204 
186 
186 

De vita contemplativa (VitCont) 
25 206 

De vita Mosis 
11,65 179 
11,158 176 

Psalmen Salomos 

2,18 195 
8,7 179 
8,28 207 
13,7 192 
13,8-10 192 
15,4-6 192 
15,8 191 
15,13 192 
17,1 200 

Ps.-Philo, De Jona 

4-5 §10-19 179f 
32 §124 180 
32-35 §125-135 180 

Ps.-Phoky lides 

192 

Qumranschriften 

1QH 
5,36 

187 

182 

1QM 

18,7f 193 

lQpHab 
8,1-3 146 
11,13 204 
1QS 
1.6 192 
4.7 194 
4,20 191 
5,4 192 
5.8 144 
8,22f 144 
9,23 201 
11,9-14 207 

4Q398 
14 II,2f 141 
14 II,7f 142 

4QpNah 

3-4 I 6 -8 148 

11Q19 

64,6-13 147f 

1 lQMelch 199 

CD 
3,5.11 192 
8,8.19 192 
16,4-6 133 
20,29f 191 
Sibyllinische Orakel 

3,8-35 178 
3,594-600 187 
3,704 193 

Testament Abrahams (Ree. A) 

10 
13,5 

176 
199 

Testament Hiobs 

43,13 191 

Testamente der Zwölf Patriarchen 

Test. Gad 5,10 185 
Test, Jos 3,8 186 
Test. Lev 3,2 193 
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Test. Lev 14,5 202 

An. post. 

I 1,71 a l f 47 
I l ,71a5-l 1 55 
I 2,71bl7f 47 
1 2,71b20ff 47,241 
I 18,81a38-81b2 55 
I 22,82b35-84b2 31 
I 22,84a7-l 1 33 
I 24,86a22 31 
I 32,88al9-30 31f 
II 8,93al-10,94al9 60 
II 8,93al5 32 
II 19,100b3-5 56 

An. pr. 

I l ,24al6-17 36,41 
I 1,24a 17 44 
I l,24a20-22 41 
I 1,24a24f 48 
I 1,24a24 48 
I l,24a30f 47 
I 1,24b 12 48 
I 1,24b 14 78 
I l ,24bl6-18 36f 
I 1,24b 18-20 46 
I 1,24b20-22 46 
I 2,24b27-30 52 
I 2,24b27 51 
I 2,25alf 40f, 51 
I 2,25a6.9 51 
I 4,25b30-26a2 52f 
14,25b37ff 51 
14,26a2 51 
I 4,26a9 52 
I 4,26a25.36f 51 
I 4,26b3 51 
I 4,26b6 51 
I 5,27al4f 111 
I 6,28b21 111 
I 7,29b6 111 
I 10,30b32^10 46f 
I 23,41a22-26 llOf 
I 23,41bl-3 53 
I 25,42a3f 55 

Register 

Test. Lev 15,If 193 

5. Aristoteles 
I 27,43a22-24 52 
I 27,43a25^13 51 
I 27,43b4 51 
I 27,43bl2f 51 
I 30,46a9f 32 
I 30,46a28-30 79 
I 33,47b 15ff 51 
I 3 8,49a 19 52 
I 44,50a39-b2 73 
I 44,50bl-2 80 
II I,52b38-53b3 54 
II 16,64b28-65a37 46 
II 16,65a36f 32 
II 23,68b9ff 32 
II 23,68bl3f 55 
II 23,68bl5ff 56 
II 23,68b28f 56 
II 23,68b9-13 64 
II 23,68b32~37 55 
II 24 70 
II 24,68b38-69al9 70 
II 24,69a2f 70 
II 27,70a3-6 69 
II 27,70a7-9 71 
II 27,70al0 68,69 
II 27,70al 1-38 71 
II 27,70al6ff 51 
II 27,70a21.26f 51 
II 27,70bl-6 71 

Cael. 

I 7,275bl2 32 

Cat. 

l , l a l - 6 44 
7,6a36f 42 
9,1 lb8-15 78 
10,1 l b l 6 - l l,14a23 42 
10,11 b 16—22 42 
10,1 lb23 30 42 
10,1 lb31—12a25 42 
10,12a26-b5 42 
10,12b5-25 42,45 
10,12bl4-13a35 42 
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10,13a36-b35 42,45 III 3,1005b23f 20 
10,13bl 0—12 43 III 6,101 lb l3 f 20 
10,13bl2 35 43 IV 2,1004b26 

IV 29,1024b 17-25 
59 
36 

De An. V 10,1018a20ff 42 

I l,402a-403a 78 VI 1 
VI 12,1037b8 

78 
80 

EE X 3,1054a23ff 42 EE X 4,1055a38ff 42 
1 6,1217al7 80 X 7,1057a33f 42 
II 6,1222b38 80 
II 10,1227al0 80 MM 

EN II 6,1201b25 80 

I 1 78 Part. an. 
12 
I 7 

78 
78 

I 1 78 

I 7,1098b3-5 
112 

56 
78 Phys. 

VI 1-7 78 I 1 78 
VI 3,1139b26.32 80 
VI 3,1139b29-32 56 Rhet. 
VII 1,1145b2-7 78 

I l ,1354al-1355b25 66f 

Int. 
I l ,1354al-7 20 Int. I 1,1354al4—18 66 

I,16a3-18 34-36 I 1,1354al4—16 68 
2,16al9-3,b25 37 I l ,1354al4 67 
3,16b20f 36 I 1,1354al 5 67 
4,16a27 36 I l,1354a21-24 67 
4,16b33-17a6 36 I l ,1354bl6-22 68 
5,17a2 0-22 36,40 I l,1354b21f 66 
6,17a26-7,18al2 44 I 1,1355a3—15 66 
6,17a31-35 44 I l,1355a7f 67 
6,17a3 5-37 44 12 67 
7,17a36 41 I 2,1355b35-39 65 
7,17a38-18al2 44 I 2,1356al-28 64f 
8,18al 1 f 45 I 2,1356b5-7 70 
9,18a27-19b4 20 I 2,1356b9 64, 80 
10,19b6f 41 I 2,1356bl3—17 67f, 70 
10,19b31 80 I 2,1356bl6f 66 
1 l,20b26 78,79 I 2,1357a3^1.10-1170 
12,21b4 45 I 2,1357al0-24 70 
14,23a32f 36 I 2,1357al3-15.22-

I 2,1357al6-21 
-36 68 

69 
Met. I 2,1357a22-27 70 

1 1-2 
II 
III 3,1005bl9f 

78 
78 
19f 

I 2,1357a30-34 69 1 1-2 
II 
III 3,1005bl9f 

78 
78 
19f 

I 2,1357a30 64 1 1-2 
II 
III 3,1005bl9f 

78 
78 
19f I 2,1357a32f 

I 2,1357a34-bl 
68,69 
69 
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I 2,1357b3—10 71 
I 2,1357bl0-21 71 
I 2,1357bl0-13 71 
I 2,1357bl4—16 71 
I 2,1357bl5 69 
I 2,1357b24f 80 
I 2,1357b25-36 70, 70 
I 2,1357b25 64 
I 2,1357b26-30 70 
I 2,1358al2-14 57 
I 3,1358a35-1359a29 96 
I 3,1359a7-10 68 
14,1359b9-l 1 65 
I 8,1365b27 36 
I 9,1368a29-33 70 
II l,1377b20ff 65 
112-14 67 
II 18,1392al-4 70 
II 20,1393a23f 70 
II 20,1393a25ff 70 
II 20,1393a27f 70 
II 20,1393a29f 70 
II 20,1393b3-8 70 
II 20,1394a3f 70 
II 21,1394a26-28 70 
II 21,1394a29-34 69 
II 21,1394b8-16 70 
II 22,1395b20-24,1402a29 64 
II 22,1395b25-27 69, 70 
II 22,1396b30 57 
II 22,1397a7 57 
II 24,1401 bl0-13.20-22 69 
II 25,1402bl3f 69 
II 25,1402bl4-16 69 
II 25,1402bl5f 68 
II 25,1402bl6-18 70, 70 
II 25,1402b34f 70 
II 25,1403a5.12 64, 80 
II 26,1403al7f 57 
III 17,1418al—2 70 

Soph. el. 

I,164a20 80 
l,165alf 46 
l,165a7 35 
2,165a38-bl 1 47 
2,165b9 80 
5,167a23-27 44 
10,170bl2-14 39 

10,17 lal—2 39 
11,171 b3—172b8 59 
12,172b5 80 
12,172b27 80 
34,183bl7-184b8 38f 

Top. 

I 1,1 OOal 8—21 59 
I l,100a22 32 
I I,100a25-b23 68 
I l,100a25-27 46,49 
I I,100a27-101a23 47 
I l,100a27-29 47 
I l,100a29f 32,48 
I I,100a30-100b21 48 
I l,100b21-23 48 
I l,100b23-26 49,59 
I l,101a3f 49 
I 2,101a26-28 59 
I 2,101b4 32 
14,101b24f 60 
14,101b26-36 58 
I 4,101b30f 60 
14,101b32f 58 
I 5,101b38-102al7 61 
I 5,101b38 60 
I 5,102al8-30 61 
I 5,102al8f 60 
I 5,102a31-102b3 61 
I 5,102a31f 61 
I 5,102a34 61 
I 5,102b4-26 61 
I 5,102b4-7 61 
I 5,102b20-26 61 
I 10,104a3-ll,105a9 58 
I 10,104a8-l 1 48 
I 10,104a9f 48 
I 1 l,104b7f 58 
I 12,105al3f 55 
I 12,105al4-16 55 
I 12,105al 6—19 56 
I 13-18 62f 
I 13,105a20-25 62 
I 14,105a34-105b3 48 
I 14,105bl6 62 
I 14,105b20f 62,78 
I 14,105b30f 62 
I 17,108a7-18,108b31 55 
I 18,108a23 58,77 



A. Quellen 

II 2 , 1 0 9 b l 3 - 2 9 124 
II 2 , 1 0 9 b l 8 f 42 
II 3 ,110a23- l 10b7 125 
II 4,11 lbl7—23 124f 
115 8 0 , 1 2 5 
II 8 , 1 1 3 b l 5 - l 14a25 42 
II 8,113b 15 42 
V I ,128b34-129a5 61 
VI 6 ,143b3-10 62 
VII 60 
VII 3,153a24f 79 

VII 5,155a36f 57 
VIII 58 
VIII l ,155b5f 59 
VIII l , 1 5 5 b l 0 f 59 
VIII 5 ,159a25-b35 47 
VIII l l , 1 6 2 a l l 80 
VIII 13 ,162b31-163a l3 46 
VIII 13,162b32 80 
VIII 14,163b3f 59 
VIII 14,163b9 77 

6. Weitere antike pagane Autoren 
Alexander von Aphrodisias V,12 74 

In An. Pr. Comm. Orator 
1,3-6,14 31 32,113f 65 
69 ,26-70,21 73 32,114f 87 
124,8-13 
326 ,22-25 

73 
73 

Part. Orat. 
13,46 

Top. 

66 
389 ,31-390,9 73 

Part. Orat. 
13,46 

Top. 

66 

Boethius 1,3 72 

Cic. Top. 355 -358 86 
2,7 
13,55 
12,53-14,57 

57 
67 
86 

In Cat. Arist. IV 42, 72 

2,7 
13,55 
12,53-14,57 

57 
67 
86 

Cicero Tuscul. disput. 

Acad. 
2,119 
2,143 

I 29,70 178 
Acad. 
2,119 
2,143 

74 
8 1 , 8 3 

IV 14,33 31 
Acad. 
2,119 
2,143 

74 
8 1 , 8 3 

IV 20,45 199 

Catil Curtius Rufus 
11,6,13 199 

Hist VI, 10,14 199 
De legibus 
1,6,18 197 Dio Chrysostomus 

De Orat. orat. 3 3 - 3 4 24 
11,121 66 
11,115 66 Diodorus Siculus 
11,128 
11,152 

66 
76 

IV,65,7 199 

11,160 
11,310 

76 
66 

Diogenes Laertios 

Fin. 
1,22 
111,10 
IV,9 

V 1 27 
Fin. 
1,22 
111,10 
IV,9 

31 
76 
87 

V 2 2 - 2 7 7 4 , ' 
Fin. 
1,22 
111,10 
IV,9 

31 
76 
87 

V 4 2 - 5 0 29 

Fin. 
1,22 
111,10 
IV,9 

31 
76 
87 

VI 65 
VII 

82 
29 
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VII 41.43 32 217 86 
VII 45 84 225 81 
VII 57 38 252 87 
VII 65 83 476 38 
VII 71 82 696 83 
VII 75 84 874 82 
VII 79 85 878 38 
VII 80f 85 914 81,82 
VII 180 88 915 81 
VII 187 49 952 81 
VII 189-202 87 1036 85 
IX 13 3 1037 

1119 
84 
86 

Dionysius Halic. 1131 85 

Lys. 19,1-4 66 1138 
1140 

86 
86 

Epiktet 
1152 
1153 

86 
86 

Diss. 1212 82 
1,4,6-9 90 1244-1246 49 
1,4,1 If 90 
1,7 89f Fronto, De eloq. 
1,7,5-12 25 (A: van den Hout; B: Haine 
1,7,32 
1,8,1-3 
1,17,22-24 
I,26,9 
II,13,21 
11,19,8-10 

89 
90 
90 
90 
25 
90 

2,13 (A)= 1,14 (B) 88 
2,14f(A) = l ,15f(B) 88 
2,17 (A)= 1,18b (B) 88 
4,5 (A) = 3,4 (B) 88 
5,4f (A) = 4,3f (B) 88 

II,20,2f 
11,23,41 

90 
90 

Galen 

11,25 90 Inst. Log. 
111,2,1—4 90 3,3-5 73 
111,2,6 90 5,3f 86 
111,2,7 90 6,7 86 
111,6,1-3 25 15,1-11 86 
IV, 1,61 90 De libri propriis 
Ench 11 81 
52 90 

Heraklit 
Fragmente zur Dialektik der Stoiker (FDS) Ep. 1,1 3 
1-26 32 
15 32 Julian, C. Gal 
33^13 
33 
38 
67 

33 
32 
65,87 
37f 

100A 
106B 
319E 

3 
3 
2 

154 88 
194 87 
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Livius 

XXXIII,28,14 199 

Lukian 

Amores 28 187 
Dialog, meret. 5,2 187 

Ps.-Plutarch 

De plac. philos. 
874E (= FDS 15) 32 

Porphyrius 

Vit. Plot. 24 77 

Marc Aurel Rhetorica ad Herennium 

1,17,22 88 
VII,67,3 88 
VIII,1,5 88 

Minukianos 

Epich. 1 66 

Platon 

Apologie 27d.e 
Soph. 253b.c 
Tim.28a-30c 
Tim.32a-35a 

111 

58 
178 
178 

Theaithetos 164a.b 111 

Plinius, d. Jüngere 

Ep 1,5,8 199 

Plutarch 

De Stoic, repugn. 
9,1035C 197 
24,1045F-1046A 86 

Lycurgus 
18 

Mor. 
398A 
665A 

Polybius 

XII 12,10 

187 

179 
179 

179 

Ps.-Aristoteles, De Mundo 

VI 339b, 14ff 179 
VI 397b-398b 178 

1,2 
2,1 

Quintilian, Inst. 

1,10 
III,4,3f 
111,5,2 
V, pr. 1; 8,3 
V,10 
V,10,l 
V, 10,20 
V,11,6 
V,13,46 
VIII, pr. 7 
VIII,5,9 
IX,2,4; 4,4 
X,1,119; 2,27 
XI,1,6 
XII,2,11; 10,43.59 

Seneca 

Ep. 
I 12,9 
V 43,4 
V 43,5 
V 45 
V 45,8 
V 45,10 
V 45,13 
V 48,6f 
V 49,5 
V 49,6 
V 49,7 
IX 87,11-41 
X 82,8f.l9 
XVII-XVIII 105,8 
XIX-XX 113,25f 
XIX-XX 122,14 

96 
96 

24 
97 
66 
66 
237 
67 
57 
70 
199 
66 
67 
66 
66 
66 
66 

199 
199 
199 
88 
89 
89,8 
88 
89,8 
89 
78 
88 
89 
89 
199 
89 
199 
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De Ben. 
111,1,4 199 

Sextus Empiricus 

Advers. Math. 
VIII 29 
VIII , l l f 37f 
VIII,224-227 85 

Pyrrhoniae Institutiones 
II 29 
11,104 38 

Strabo 

Geogr. XIV,5,13 24 

7. Antike christliche Autoren 
Abaelard 

Exp. in Epist. ad Rom 
2,1 220 

Apokalypse Petri 

32 187 

Augustin 

Contra litteras Petiliani 
III, 46(55)-47(57) 113 

De Doctrina Christiana 
II 31 (49), 119-32(50), 121 113 
11,31 (49), 119f 106 
II,32(50),121 8 

Epistulae Senecae ad Paulum 

Ep. 9 
Ep. 13 

Ignatius 

Eph 6,1 145 

Johannes Chrysostomus 

Horn in 2 Cor. 
21,4 5 

In Ep. Gal. Com. 
3,1 130f 

Laud. 

5 5 

Justin 
Dialog mit Tryphon 
80,4 102 
94,5-95,1 142 

Makarius Magnes 

Apokritikos (Ps.-Porphyrius) 
111,33 2 
111,35 1 

Origen es 

Comm. in Ep. ad Rom. 
I praefatio 3f 

C. Cels 
14 

Philoc. 
9,3 

Photios 

198 

4,227 

Quaestiones ad Amphiliochium 
92 6 

B. Autoren und Autorinnen 

Abitbol, M. 236 
Achtemeier, P.J. 3 
Ackrill, J.L. 39,79 

Adrados, F.R. 167 
Albrecht, C. 10 
Aletti, J.-N. 95,98,189 
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Allo, E.-B. 108 
Anderson, R.D. 96, 97, 98, 129, 130, 167 
Arnauld, A. 16 
Asher, J.R. 102,122 
Aune, D.E. 14 
Avemarie, F. 135,184 
Ax, W. 34 ,36 ,87 
Ayers, R.H. 8 

Baasland, E. 6 
Bachmann, M. 14, 19, 95, 99, 104, 105, 

108, 109, 110, 112, 113, 117, 122, 
123, 141 

Bachmann, Ph. 107, 108 
Baldassarri, M. 29 
Barclay, J.M.G. 133,200,203 
Barnes, J. 27, 33, 34, 38,41, 47, 72, 73, 

74, 80, 81, 83, 84, 85, 87, 88, 89, 90 
Barr, J. 197 
Barrett, C.K. 107, 108, 134, 135, 140 
Barth, K. 10,11,95,125 
Basevi, C. 171,174 
Bassler, J.M. 189,195,221 
Bauer, C.L. 12,134,154,161 
Bayer, K. 7 ,16 
Becker, A. 38 
Becker, J. 134,140,143,164 
Bell, R.H. 171, 172, 175, 177, 178, 189, 

196,200, 205 
Berger, K. 110,133,147,193 
Berka, K. 15 
Berkley, T.W. 200 
Betz, H.D. 128, 129, 130, 131, 134, 135, 

136, 137, 139, 140, 143, 144, 145, 
146, 147, 151, 157, 158, 160, 161 

Bindemann, W. 168,189 
Binder, H. 95 
Black, D.L. 28,64 
Blaschke, A. 203 
Blau, U. 20 
Bobzien, S. 27 ,33 ,34 ,38 ,72 ,80 ,81 , 

83, 84,85 
Bochenski, J.M. 11, 27, 29, 31, 39,42, 

72 ,73 ,81 ,83 
Bockmuehl, M.N.A. 171, 178, 197 
Boer, M.C. de 104 
Bonitz, H. 32 
Bonnard, P.E. 134,140,144 
Bonneau, N. 128,129,130,140,141, 

143, 144 

Börner-Klein, D. 237 
Bornkamm, G. 171, 176, 196, 197 
Bosman, P. 190 
Bouillard, H. 11 
Boyarin, D. 128,129,143,144 
Brandis, C.A. 78 
Braun, H. 107,112,113 
Brinsmead, B.H. 130 
Brondos, D. 147 
Bruce, F.F. 134, 137, 138, 143, 144, 165 
Brun, G. 92 
Brunschwig, J. 67 
Bryant, R.A. 129 
Bucher, T.G. 8, 11, 14, 15, 16, 19, 22, 

40, 67,90, 95, 108, 109, 110, 112, 
113, 114, 115, 117, 121, 122, 123,216 

Buddensiek, F. 28,39 
Bühler, A. 16 
Buldt, B. 241 
Bultmann, R. 6, 178, 190, 199,208, 232 
Bünker, M. 96 ,97 ,99 ,112 
Burnyeat, M.F. 47, 63, 67, 68, 69 
Burton, E.D.W. 133,134,143 
Byrne, B. 143 

Campbell, D.A. 168, 171 
Campbell, W.S. 205 
Carras, G.P. 189 
Chance, J.B. 154 
Christes, J. 24 
Classen, C.J. 96,130 
Cohen, R.E. 235 
Colish, M.L. 90 
Collins, J.J. 197,203 
Conzelmann, H. 95, 105, 107, 108, 112, 

114, 126, 174 
Cooper, J.M. 66,67 
Cosgrove, C.H. 205 
Cranfield, C.E.B. 141, 172, 173, 174, 

178, 179, 185, 196, 197, 199 
Cranford, M. 128, 141, 143, 144, 145, 

159, 160 
Cribiore, R. 24 

Dahl, N.A. 147 
Dalferth, I.U. 10 
Dassmann, E. 3 
Debanne, M.J. 14 
Denniston, J.D. 153 
DePalma Digeser, E. 2 
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Derrett, J.D.M. 202 
Dieter, T. 9 
Dodd, C.H. 198 
Donaldson, T.L. 128,147 
Donelson, L.R. 14 
Döring, K. 80,81 
Dörrie, H. 72 
du Toit, A.B. 24 
Dunn, J.D.G. 128,134,141,143,144, 

145, 160, 169, 174, 176, 177, 178, 
182, 184, 227,228,241 

Düring, I. 27, 28, 34, 37, 39, 46, 55, 57, 
58, 60, 77, 78, 79 

Ebbinghaus, K. 38 
Ebeling, G. 131,139 
Ebert, Th. 29 ,39 ,80 ,81 
Eckstein, H.-J. 128, 134, 136, 137, 138, 

139, 143, 160, 171, 174, 175, 176, 
189, 198,230 

Egli, U. 80 
Engberg-Pedersen, T. 26, 90 
Englebretsen, G. 36,41 
Eriksson, A. 96 ,98 ,100,106 
Espy, J.M. 145 

Fanning, B.M. 180 
Fee, G.D. 100, 101, 107, 108, 122 
Fenske, W. 1 , 6 , 1 2 , 1 4 , 8 8 
Feuillet, A. 205 
Fiedler, P. 177 
Fisher, A. 16 
Fitzmyer, J.A. 134, 147, 170, 173, 174, 

176, 177, 179, 181, 182, 184, 190, 
194, 195, 196, 197, 199, 202, 209, 210 

Flashar, H. 27, 49, 57, 58, 59, 60, 77, 78 
Fohrer, G. 137 
Fellesdal, D. 7 ,66 
Forschner, M. 187,188,197 
Fortenbaugh, W.W. 29,73 
Foucault, M. 186 
Frank, G. 9 
Frede, M. 80 ,81 ,82 ,83 ,87 ,89 ,184 
Fredrickson, D.E. 186 
Frege, G. 12 ,15 ,16 ,51 ,52 ,72 
Fried, J. 64 
Friedrich, G. 138 
Fritz, K.v. 55 
Fung, R.Y.K. 139,143 
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